
Ablesungen von 
Weißstorchringen in
Mecklenburg-
Vorpommern 2019-22

Stefan Kroll, Rostock

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Seltenheit: Radolfzell-Ring bei einer aus Bayern stammenden Störchin



Ableser von Weißstorchringen in MV 2019-22

Ulf Bähker, Matthias Bräse, Markus Cravaak, Michael Dering, Klaus-
Jürgen Donner, Helmut Eggers, Wilhelm Erichson, Andreas Fiebelkorn, 
Gunnar Gernhöfer, Hans-Dieter Graf, Thomas Heinicke, Aaron Hofmann, 
Steffen Hollerbach, Wolfgang John, Frank Joisten, Jens Köhler, Stefan 
Kroll, Jens Krüger, Frank Liebig, Wolfgang und Sabine Marquardt, Michael 
Modrow, Jörg Mohnhaupt, Karsten Peter, Simon Piro, Anke Sandhoff, Tom 
Sandhoff, Reiner Schmahl, Reinhard Schaugstat, Wolfgang Schmidt, Rolf-
Rüdiger Strache, Frank Tetzlaff, Michael Tetzlaff, Paul Thomzick, 
Friedhelm Ziemann

sowie weitere (mir) namentlich nicht bekannte, aufgrund 
von Direkt-Meldungen an die BZ Hiddensee

Quelle für alle nachfolgenden Statistiken:
Beringungszentrale Hiddensee, Güstrow 



Abb. 1: Weißstorch-Beringungen in Mecklenburg-
Vorpommern 1996-2021 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Rückgang des Bestandes (- 16 Prozent) und der Jungenzahlen (- 44 Prozent) seit 2014 auch mit Auswirkungen auf Anzahl Beringungen



Abb. 2: Beringte Jungstörche in Mecklenburg-Vorpommern 
1996-2021 (Anteile in Prozent)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Relativer Anteil, seit 2002 deutlich steigende Tendenz, 2016 wurde mehr als jeder dritte Jungstorch beringt 



Abb. 3: Abgelesene beringte Brutstörche in MV
1996-2022
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sieht es mit den Ablesungen aus? Erst einmal Konzentration auf Individuen mit fester Horstbindung, so genannte „Brutstörche“; starker Anstieg seit 2010, Stagnation 2014/2015/2016; trotz zunehmender Beringungszahlen sogar Rückgang bei den Hiddensee-Ringträgern



Abb. 4: Abgelesene beringte Brutstörche in MV
2022 (blaue „Tropfen“)



Abb. 5: Herkunft beringte Brutstörche in MV
2022
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Abb. 6: Status der beringten Brutstörche 2022 
(n = 155)
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Abb. 7: Status der beringten Brutstörche 2012-2022 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Jahr 2016 ist geprägt gewesen durch ungewöhnlich viele Umzüge und einen sehr geringen Anteil an Erstansiedlungen



Abb. 8: Rückkehrquoten der Brutstörche MV
in der Folgesaison (RQ+1) / nach letztem Stand (RQ+n)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine Rückkehrquote von 72 bis 73 Prozent scheint normaler Standard zu sein; wurde auch 2015/16 erreicht; 2014 Ausreißer nach oben; die tatsächliche Rückkehrquote liegt etwa 5 Prozent höher (bedingt durch zunächst Verschollene)



Abb. 9: Lebensalter der beringten
Brutstörche in MV 2022

(n = 155)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ungewöhnlich geringe Gesamtzahl, ungewöhnlich wenige Dreijährige als „Erstbrüter“



Abb. 10: Alter der „Erstbrüter“ in MV 2022
(n = 36)

0

2

4

6

8

10

12

14

1 2 3 4 5 6 7 8

An
za

hl
 S

tö
rc

he

Alter in Jahren

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ungewöhnlich geringe Gesamtzahl, ungewöhnlich wenige Dreijährige als „Erstbrüter“



Abb. 11: Flügge Jungstörche in den für M-V wichtigsten 
Herkunftsgebieten 2010-2020

Vorführender
Präsentationsnotizen
Erklärungsansatz 2: Jahrgang 2013 mit Delle. Über 85 % unserer beringten Brutvögel kommen aus diesen Regionen. 2013 in Brandenburg witterungsbedingte Ausfälle bei der Jungenzahl



Abb. 12: Hiddensee BW 40 - beringt 2018 in Freudenberg/NVP
2021: 1. Nachweis eines ostdeutschen Weißstorchs in Norwegen (4.6.)
2022: Brutvogel in Ducherow/OVP, abgelesen von A. Fiebelkorn



Abb. 13: Hiddensee XP373 gelb 
– ein Sonderfall: mit 3 Jahren Brutvogel im Geburtsnest!

Testorf Ausbau/Altkreis Ludwigslust



Abb. 14: Über 9.000 Kilometer Luftlinie im ersten Lebensjahr:
Jungstorch Hiddensee XT845 – von Rostock nach Südafrika, Dezember 2021



Abb. 15: Aktuelle Position von 28 besenderten Störchen 
aus Nord- und Ostdeutschland sowie Dänemark, Stand: 6.10.2022

Quelle:
www.movebank.org
https://blogs.nabu.de/stoerche-auf-reisen

http://www.movebank.org/
https://blogs.nabu.de/stoerche-auf-reisen


Abb. 16: Aktuelle 
Niederschlagssituation in 

den afrikanischen 
Überwinterungsgebieten 

der Weißstörche

Quelle:
https://www.cpc.ncep.noaa
.gov/products/international/
africa/africa_hazard.pdf
(6.10.2022)

https://www.cpc.ncep.noaa.gov/products/international/africa/africa_hazard.pdf
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